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Karlsruher Z e Vt u n g.
Nr . 277 . Donnerstag , den 6 . Oktober 1825 .

Da - M. ( Aus; , aus dem großöerzogl . Staats , und Regierungsblatt vom 4 . Hk, . ; Fortsetzung .) - Baiern . - Wüttembera —

Frankreich . - Großbritannien. - Amerika . - Hapti . - 7. Verschiedenes . - Dienßnachrichten.

Baben .
DaS grvßherzogliche Staats , and Regierungsblatt

vorn 4 . Okt . , Nr . XXI . , enthält U. folgende höchst,
landesherrliche Verordnung , betreffend die Errichtung
der Dampfschifffahrt auf dem Rhein ;

Ludwig ic.
Zur Beförderung des Handels und Verkehrs haben

Wir schon früher die Dampfschifffahrt auf dem Bo ,

densee begünstiget , und da sich deren überwiegende Bor «

theile überhaupt immer mehr dargethan , auch die auf
dem Rhein gemachten Versuche den hohen Werth der«

selben erprobt haben , so sehen Wir Uns veranlaßt ,
eine gleiche Einrichtung auf diesem Hauptstrvm neben
der seitherigen Schifffahrt zu gestatten . Es liegt ije-

doch ausser Unserer Macht , alle Nachtheile zu besei,

tigen , welche, nach aller geschichtlichen Erfahrung , mit

der nüzlichsten Erfindung alsdann verbunden find ,
wenn solche durch ihre unaufhaltsam fortschreitende
Entwicklung und Ausbreitung eine Umgestaltung längst
bestehender Einrichtungen zur Folge hat , besonders in

der ersten Zeit und bis die gestörten Verhältnisse sich
wieder ausgeglichen haben .

Wir haben Uns aber verpflichtet erachtet , die ge,

tzenwartig zu regelmäßigen Fahrten auf dem Rhein be¬

rechtigten Schiffer Unseres Landes hinsichtlich der

Nachtheile , die ihnen augenblicklich durch die Dampf ,

schifffahrt zugehen können , so weit möglich zu berück ,

sichtigen , und dafür Sorge zu tragen , nicht nur , daß
sie bei dieser neuen Anstalt Beschäftigung und Verdienst
erhalten , sondern auch , daß sie an den Vortheilender¬
selben Antheil nehmen können .

Wir haben demnach beschlossen, und beschließen
wie folgt :

I . Dem Freiherrn von Cotta in Stuttgart , dem
amerikanischen Konsul Church , und dem Handelsmann
und Spediteur Kißling in Rastatt , erthcilen Wir
die nachgesuchte Erlaubniß , eine Aktien - Gesellschaft zur
Errichtung und zum Betrieb der Dampfschifffahrt auf
dem Rhein unter dem Namen :

"Großherzoglich -Ladische Rhein -Dampfschifffahrts -
Gesellschaft «

zu gründen und zu bilden ; sie hat ihre Statuten zu Un¬
serer landesherrlichen Bestätigung vorzulegen .

II . Dieser Gesellschaft geben Wir dieBefugniß , den
Rhein von da an , wo er aus dem Kanton Basel tritt ,
bis an die nördliche Gränze deS Grvßherzvgthums , mit
Dampfbvvtenzu Thal und zu Berg zu jedem nicht ver¬

botenen Zweck zu befahren , und auf solchen Menschen ,
Waüren und Landes -Erzeugniss « aus badischen Häfen in
badische Häfen zu verbringen , auch andere Schiffe zu
schleppen.

UI . Hinsichtlich der Fahrten zu Thal und zu Berg
ausserhalb den Gränzen des GroßhcrzvgthumS , und hin¬
sichtlich der Zulassung der Dampfbvvteder badischen Ge¬
sellschaft in ausländischen Häfen , werden Wir , da wo
es erforderlich ist , Unsere Verwendung eintreten las¬
sen , damit diese Fahrt und der Besuch der ausländischen
Häfen gegen gleiche Vergünstigung von Unserer Seite
gestattet werden .

IV . Die Aklien -Gesellschaft genießt zehn Jahr « lang .,
sowohl für sich , als für die zu den Dampfbooten erfor¬
derlichen Gehülfen , die Freiheit von der Gewerbsteucr »

V . Dagegen übernimmt die Gesellschaft folgende Ver¬
bindlichkeiten :

1) Die Dampfschifffahrt auf dem Rhein mit vorzüg¬
lich gut gebauten und vorher geprüften Booten zu
betreiben . Sie macht sich verbindlich , nach und
nach so viele Boote in Bewegung zu sezcn , als das
Bedürfniß erfordert , und zwar das erste inner¬
halb neun Monaten .

L) Den badischen zur Tourfahrt berechtigten und ver¬
pflichteten Schiffern wenigstens ein Drittel der Ak¬
tien , welche die Gesellschaft als Gründungs -Ka -
pital bestimmen wird , anzubieten , auch solchen
hinlängliche Zeit zur Derathung und Erklärung
anzuberaumen , ob und wieviele von diesen Ak¬
tien , jederemzelne oder mehrerezusammen , gegen
Erlegung des Nominal - Werthes annehmen wollen .

Z) Badische Rhein -Schiffleute vorzugsweise zur Be¬
mannung der Dampfboote anzustellen . Die zum
Betrieb der Dampfschifffahrt von der Gesellschaft
angestellte fremde , müssen sich vor ihrer Anstellung
mit Heimathsscheinen auSweisen ; sie genießen die
Rechte der Schuzgenvssen , bleiben aber mit ihren
Familien jederzeit der Fürsorge der Gesellschaft
überlassen .

4) Alle Verabredungen und alle Ueberemkünfte , wel¬
che -sie mit andern ähnlichen Dampfschifffahrts -
Gesellschaften treffen .wird , zu Unserer landes¬
herrlichen Kenntmßnahme , und soweit '

sie das
Aufsichtsrecht über die Stromfahrt und den Han¬
del allenfalls berühren , zu Unserer Bestätigung
vorzulegen .

> ! , Dir Direktion der Gesellschaftund ihre Geschäfts-
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ziinmer müssen immer innerhalb des Grvßherzvgthums
befindlich seyn.

Gegeben Karlsruhe , den 22 . Sept . 1625 .
Ludwig .

Zn Abwesenheit des Ministers des Innern .
Der Ministerial -Direktor .

L . Winter .
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .

Mangold .
Sodann Hl . eine höckstlandesherrliche Verordnung , in

,7 Artikeln , über den Vollzug des Artikels 2 des Gese -
zes vom 14 . Mai d . I . , welches die Biermalz - Accise
aufhebt und dagegen eine Abgabe von 15 fl. pr . Fuder
Bier nach dem Keffelgehalt einführt .

B a i e r n.
München , den 2 . Okt . Abends . Heute ist der

erste , der Haupttag unseres bekannten Oktoberfestes auf
der Theresienwiese bei München , vom schönsten Wetter
begünstigt , vorübergegangen . Die Normalzahl von
70,000 Zuschauern dürfte dieses Jahr wahrscheinlich noch
überschritten worden seyn. Ausser den um die Preise
konkurrirenden verschiedenen Viehgattungen , waren auch
neu erfundene landwirthschaftliche Maschinen und Er¬
zeugnisse des Bodens ausgestellt .

Die gesammte königl . Familie , I . Maj . die Köni¬
gin Friederike , nebst zwei Prinzessinnen Töchtern , fo wie
auch Se . k. Hoh . der Prinz Gustav , haben dem Feste

Peigewohnt .
- Bei dem Pferderennen wurde die Rennbahn von 7400

Schuhen von den ersten 3 Rennern in 6 Minuten dreimal
umritten . Morgen beginnt das Stern - , Scheiben -, Pi ,
stellen- , Bolz -,

'
Vogel - und Scheiben - Schießen mit Boll -

stern . Am 9 . Okt . wird ein zweites Pferderennen gehal¬
ten . Gegen die Mitte des Monats wird ein Feuerwerk
das ganze Fest beschließen.

W ü rtem b er g
Stuttgart , denl . Okt . Das heutige Regierungs¬

blatt enthalt eine Verfügung der Ministerien des Innern
und der Finanzen , die Aufnahme , Sammlung und Ein¬
sendung der Berechnungen von Gewitter - und Ueber -
schwemmungs - Schäden zum Behufe der gesezlichen Steuer -
Nachlasse betreffend.

Frankreich .
Paris , den 4 . Okt . Gestern wurde der Kurs der

Zhrozent . konsvl . zu 99 Fr . 60 Cent , eröffnet und zu
99 Fr . 50 Cent , geschlossen. — Zprozent . konsol . zu
71 Fr . 60 Cent , eröffnet und zu 71 Fr . 40 Cent , ge¬
schlossen. — Bankaktien 2135 Fr . — Kvnigl . span .
Anleihen von 1823 — 51/ .

— Den 3 . Okt . , Abends um 6 Uhr , war ein Ban¬
kett bei dem Könige . Der Herr Graf von Ruppin ,
mehrere '

preussische Prinzen , der Herzog und die Herzo¬
gen von Orleans , der Herzog von Chartres und der Her¬
zog von Bourbon haben dem Diner Sr . Maj . mit der
königlichen Familie beigewohnt . Die Zahl der Gäste
belief sich auf 14 .

— Sir Waller Scott wird binnen einigen Tagen in
Paris erwartet ; dieser berühmte Reisende wird bei dem
H. Marschall Herzog von Tarent - Macdonald sein Ab¬
steigequartier nehmen .

— Man fand jüngsthin , in einer Gebirgsschlucht bei
Mirmande ( Drome -Dep .) , den in Verwesung überge¬
gangenen Leichnam einer Frau , der man Arm ' und
Beine abgehauen hatte . Ihr Mann , 25 Jahre alt , der
schlecht mit ihr lebte , wird dieses Verbrechens bezüch -
tigt . Der Prozeß soll bei der nächsten Session des As-
sisengerichts von Valence erledigt werden .

Großbritannien .
London , den 1 . Okt . Die Zprozent . konsol . , zu

88 , 68 '/ eröffnet , waren um 2 Uhr zu 87/ , 66 . —
Griechisches Anleihen zu 24 Diskonto . ( Ein schlimmes
Zeichen für die Sache der Griechen ! )

— Das Parlament , das auf den 1 . Nov . vrorogirt
war , ist so eben , durch eine Verfügung des Königs ,
bis zum 5 . Jänner prorogirt worden .

— Man sagt in den am besten unterrichteten Zirkeln
von Westmünster : cs sey gestern im Konseil der Mini¬
ster beschlossen worden , eine Proklamation zu publizi -
ren , um die Expedition Lord Cochane ' s nach Griechen¬
land zu verhindern ; man glaubt , die heutige offiz. Abendzei¬
tung werde einen Befehl enthalten , der die Ausfuhr von
Waffen und Kriegsmunition für die Griechen verbietet .

( Times .)
— Man hat Briefe aus Rio - Janeiro bis zum 5 . Au¬

gust erhalten . Man spricht darin von der Sendung des
Sir Karl Stuart blos , um zu sagen , daß man glaube :
er wäre auf Schwierigkeiten gestoßen , die er bei den
Diskussionen des Vertrages nicht erwartete ; es hieß aber ,
man würde binnen wenigen Tagen ein offizielles Doku¬
ment bekannt machen . ( Star .)

— Den 29 . Sept . , am Michaelis -Feste , ist man zur
Wahl des Lord - Mayors von London , für das nächste
Jahr , geschritten . H . Venables ist es geworden .

— Die ausserordentliche Zeitung von Calcutta vom
14 . April enthält die offizielle Nachricht von der Einnah¬
me der Festung und Stadt Arrakan . ( Courier .)

— Aus der Sing apore - Chro nik ersieht man ,
daß die Siamesen sich endlich entschlossen haben , sich mit
den Engländern gegen die Birmanen zu verbinden . Zu
Anfang des Krieges hatte der Kaiser von Birman einen
Brief an den König von Siam gesendet , worin er des¬
sen Beistand gegen die Engländer begehrte.

Zur Untcrstüzung seines Begehrens hatte der Kaiser
viele Versprechungen gemacht , und erklärt , daß wenn
der König von Siam seinen Wünschen entsprechen wür¬
de , so wolle er persönlich nach Bancock kommen , um
ihm dafür seine Erkenntlichkeit zu bezeigen.

Das Gesuch und die Anerbietungen des Kaisers der
Birmanen sezten die Siamesen sehr in Verlegenheit ; al¬
lein die Besiznahme von Mergui , Tavoy und Marta -
ban durch die Engländer , machte , daß jene dafür hielten ,
sie würden mehr gewinnen , wenn sie sich mit diesen lcz -
tcrn verbänden , und folglich fielen sie in das birmani «
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sche Gebiet mit einer Armee von 30 bis 40,000 Mann
ein ; auch erhielten die Provinzial -Dehdrden Befehl ,
den Engländern überall , wo sie deren bedürfen würden ,
Schiffe , Lastthiere und andere Transportmittel zu ver¬

schaffen. Kurz , die Siamesen scheinen sehr gesonnen zu
ftyn , sich an den Birmanen zu rächen , die ihnen früher
einige Provinzen entrissen und mit ihrem Reiche verei¬

nigt hatten .
Amerika .

Nach '
genauer Prüfung haben zwei englische Berg¬

werks-Kompagnien in Mexiko sich entschlossen, bei

Ausbeutung der Minen nach der alten Methode zu ver¬

fahren , und , statt der Dampfmaschinen zur Auspum¬

pung des wilden Wassers in den Gruben , der bisher

gebräuchlichen Maschinen , als weniger kostspielig und
eben so wirksam , sich zu bedienen . Vermittelst dieser lez -

ttrn werden jezt , aus der großen Grube von Valencia ,
wöchentlich 10,000 Tonnen Wasser ausgepumpt .

— Aus Columbia wird geschrieben : Die aus Eng¬
land angekcmmenen Bcrgmänner sind nach den Gruben

von Maraquilla , drei Tagereisen von Bogota , abge¬

gangen . Dem Vernehmen nach sind sie bereits bis zur

Hauptadcr durchgedrungen . Diese Ader soll die Wich¬

tigkeit vollkommen rechtfertigen , die Humboldt ihr bei¬

legte . Besagte Gruben gehören der Regierung , sind
aber , gegen ein Pachtgeld und bestimmte Prozente vom

jährlichen Ertrag , der englischen Kompagnie zur Aus¬

beutung überlassen .
— Die Deputaten zum General - Kongreß der neuen

amerikanischen Staaten in Panama , treffen dort all -

mählrg ein . Die 3 Abgeordneten Peru 'ö sind schon an -

gelangt . Von Seiten Mexiko 's kömmt der Finanzmi -

uister Alaman , von Seiten Guatimala ' s Molma ; Co¬
lumbia schickt den Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten und noch einen andern Minister . Wahrschein¬
lich wird daselbst auch der Zwist zwischen Brasilien einer¬
und Buenos - Ayres und Peru andererseits zur Sprache
kommen .

— Das Diariossuminense von Rio -Janeiro verkündigt
ein Dekret des Kaisers , das dem Lord Cochrane befiehlt ,
unverzüglich in den Hafen von Rio zurück zu kommen ,
und zu Maranham nur die kleinen Schiffe zu lassen, die

zur Sicherheit der Provinz nöthig sind. Dieses Dekret

ist datirt vom 27 . Juni , und vom Seeminister kontra -

fignirt .
— Folgendes ist die Antwort des Generals Sucre auf

die Note deS brasilianischen Generals , die wir in Nr .
270 der Karlsr . Ztg . mitgetheilt haben :

Im Hauptquartier zu Chuquiasco , den 11 . Mai .
An 5? . Manuel Jose Aranjo y Silva, , Befehlshaber

der brasilischen Truppen an den Granzen von Chi -
quitvs . ^"Die Note , die Sie mir unter dem 26 . vorigen Mo¬

nats zugefendet haben , ist mir so eben zugekvmmen .
Nicht nur hatte der Befehlshaber Ramos , Gouverneur
von Chiquitos keine Vollmachten , um irgend eine Un¬

terhandlung anzuknüpfen , sondern er war insonderheit

keineswegs bevollmächtigt , mit einer fremden Regierung
Verbindungen einzugehen . Die Uebergabe der Provinz
Chiquitos an Sie ist also eineVcrrätherei , und Sie ha ,
den durch deren Besizuahme sich eines ungerechten An¬

griffs schuldig gemacht . Da diese Provinz zu Peru ge¬
hört und unter den Schuz der Befreiungs -Armee gestellt
ist , so kann sie keine andern Agenten empfangen , als

diejenigen , welche die legitime Regierung sendet.
"Ich kann mich nicht überzeugen , daß Sie von der

brasilischen Regierung den Befehl erhalten haben , die¬

sen Einfall zu machen , und Ihr Betragen , indem Sie ,
wider alles Recht und ohne Kriegs -Erklärung , von die¬

sem Theile deS peruanischen Gebietes Besiz nahmen , ist
eine ärgerliche Verlezung der Rechte und Geseze der Na ,

zionen , die wir nicht dulden können .
" Meine Regierung wünscht die Erhaltung des Frie¬

dens und der aufrichtigsten Freundschaft zwischen den

Regierungen Süd -Amenka ' s , fürchtet aber den Krieg
nicht , von welcher Seite er auch kommen mag . ES ist
poch nicht lange , daß sie 16,000 Soldaten ihres stolze¬
sten Feindes demüthigte , und ihre Armeen sind bereit, ,
sich Achtung zu verschaffen und daS Unrecht zu züch -

tigen .
"Ich befehle demnach dem Kommandanten von San -

ta -Cruz gegen Sie zu marschiren , wenn Sie die Provinz
Chiquitos nicht räumen , und sich alsdann ' nicht zu begnü¬

gen , unser Gebiet his an seine Gränzen zu befreien , son¬
dern in das Gebiet derjenigen , die sich als unsre Feinde
erklären , einzudringen , unser Vaterland zu rächen, und

Ihre übermüthige , unverschämte Note und den ab¬

scheulichen Krieg , womit Sie uns bedroht haben , da¬

mit zu erwiedern , daß Verwüstung , Schrecken und Tod

vor uns hergeht .
"Ich behalte mir das Recht vor , mich bei dem Hofe

von Brasilien zu beklagen .
"Unterzeichnet , A. I . Sucre «.

H a y t i.

Die Regierung von Hayti hat 40,000,000 Fr . in

klingender Münze nach Paris geschickt , als abschlägige
Zahlung an der Entschädigungssumme von 150 Mill .

( Globe and Traveller .)
— Alle Handelsbriefe , die auf jene vom 4 , 13 und

21 . August , die wir bereits mitgetheilt haben , folgten ,
bestätigen die vollkommene Wiederherstellung der Ruhe
aus Hayti . Sie war auf einem einzigen Punkte gestört
worden , und der Präsident Boyer ist von dort nach Port -

au -Prince zurück gekommen ; er brachte den General Pro¬

sette , Haupt des vorgehabten Revoltes , so wie auch

zwei Adjutanten dieses Generals und mehrere Offiziere
als Gefangene mit sich.

Verschiedenes .

Herr Alexander von Humboldt macht in dem so eben

erschienenen 5 . .Bande seiner Reise nach den Aequinvc «

tial -Gegenden der neuen Welt darauf aufmerksam
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der IsthmuS von Panama nicht der einzige Punkt sey ,
rvo eine Verbindung der beiden Weltmeere angelegt
werden könnte. Als besonders hierzu geeignet .führt er
an : i ) den Isthmus von TeHuantepec , welcher 50 Stun¬
den breit ist , und sich vom 16, bis 18 - Grad der Breite er¬
streckt; 2) den Isthmus von Nikaragua vom 10. bis
12 . Grad der Breite , der zwar breiter ist als der erste,
weil man eine schräge Linie zu dur .chschneiden Hat , der
aber den Vortheil darbietet, . daß man den Fluß San -
Iuan .und den Nikaraguasee dabei bennzen kann ; 3)
den Isthmus von .Darren oder Cupica von 6 Grad 40
Minuten bis 7 Grad 12 Minuten der Breite . Hier
Würde ' man sich einer Verbindung zwischen dem Golf
von Danen und dem Golf San Miguel bedienen kön¬
nen . Die Entfernung zwischen diesen beiden Punkten
beträgt nicht mehr als 25 Stunden , und wird durch den
Fluß Tnyra noch um abgekürzt . Immer scheint je¬
doch der Isthmus von Panama , dessen Breite zwischen
Panama und Ehagres nicht mehr als 20 Stunden be¬
trägt , die jed.och durch die Benuzung des Flusses San
Jüan bis auf 8 oder y Stunden abgekürzt würde , dos
An einer Wasserverbindung gelegenste zu sepn. Die gro «
sien Bergketten , welche europäische Kartenzeichner eines
Durchstechung der Landengen in den .Weg legten , sol¬
len nach Hm . von Humboldt auf den angegebenen Punk¬
ten nicht vorhanden sepn ; er fand hier überall trans¬
versale Lhäler . Herr von Humboldt entscheidet sich für
Leo Isthmus von Nikaragua .

— Zu Heemstede , in Nord -Hosiand , blüht gegenwär¬
tig eine Aloe , die 40 , mit zahllosen Blumen prangen ,
de Zweige hat . Der Stamm ist gegen 30 Fuß lang ,
Lmd die Zweige haben 6o Fuß im Umkreise.

Das großherzogkiche Staats - und Regierungsblatt
vom -4 . Okt . , Nr . XXI , enthält ferner folgende Dienü -
nachrichtenr

Seine Königliche .Hoheit haben den Vor¬
schlag der sürstl . Färstenbergischen DomainernKanzlei ,
dem Obexwund - nndHebarzt S ch m o l k von Pforzheim
Kas Stabs -Chirurgat Stühlingen übertragen zu wollen ,
gnädigst genehmigt .

Se > Könl .gli .che Hoheit haben die , durch das
om 24 . Mai d. I . erfolgte Ableben des Pfarrers Johann
Nepomuk D uh l .i n g e r, erledigte Pfarrei Ottenau , Amts
Gernsbach im Murg - und Pfinzkreis , dem vormaligen
-Beichtvater des von Ottersweyer nach Offenburg versez,
tcn .weiblichen Lehrinstituts , Priester Ignaz Kling von
Bühl , gnädigst zu übertragen geruht .

Durch höchste Entschließung vom 1. Sept . d . I . ist
die erledigte katholische Pfarrei Oberspitzenbach im Drei -
samkreis , dem bisherigen Vikar zu Steinach , Johann
Baptist Hi euer aus dem SimcmLwalb gnädigst übertra¬
gen worden

Todesfälle .
ÄM 22. Sept. WherMinisterialrathWun dt, bei'm

Ministerium des Innern dahier , und am 26 . Sept der
Kirchenrath und Professor am hiesigen Lyccum , Chri¬
stoph Heinrich D oll , uv 5osten Jahre seines Lebens
gestorben .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

5 . Ott . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 LSZ . 1,3 i!. 11,5 G . 60 G . O .
M . Z 23Z . 1,7L . , 14,9 G. 55 G . NO .
N . lg 28 Z. 1,9 2. 11,6 G. 60 G . NO .

Neblicht und regnerisch , Aufheiterung , und bleibt
Heiter.

Theater - Anzeige .
Sonntag , den y . Okt . : Die drei Wahrzeichen , oder :

Das Turnierzu K r o n st e i n, romantisches Lustspiel
-in 5 Aufzügen , von Holdem . — Mde . Brede , vom
Königlichen Hoftheater zu Stuttgart , die Elstelh , zur
ersten Gastrolle .

Likor - rische Anzeige .
So eben ist in der P . G . Hilscher 'schcn Buchhand¬

lung in Dresden erschienen , und durch alle Buchhandlun¬
gen zu bekommen , in Heidelberg und Speyer bei August
DßMsld :

Kleines lateinisches
Konversations - Lexikon .

E i n

seLikographisches Handbuch
d er

üblichsten lateinischen Sprüchwörtcr , Sentenzen , Gno¬
men und Redensarten , wie sie oft auch in deutschen
Schriften Vorkommen , mit sinnentfprechender , freier

Uebertragung
von

Dr . F . Philipp »,
gr . 8 - 3st . 36kr .

Wer eS erkennet , und an sich selbst eS erfahren hat .
Welch« Gewalt im mündlichen und schriftlichen Bortrage oft
eine zur rechten Zeit u . glücklich angewandte Sentenz aus¬
übt , und welchen Nachdruck sie auch der einfachsten Rede
zu verleihen vermag , der wird diesen gewichtigen Beitrag
zu der Kunst , sich in lateinischer Sprache mit Leichtigkeit ,
Gewandtheit und treffender Kürze auszudrücken , in mehr
als einer Beziehung zu würdigen wissen und den Eedan »
keu des Herrn Verfassers « m so glücklicher finden , aussol -
che Weise das Studium der lateinischen Konverfationsspra -
che zu fördern .

Ettlingen . sDlebstahl . i In d«r jüngst abgewi -
-chmen Nacht wurden dm Knecht des dsMen Teanbenmrrhs
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aus rer Schlafkamliier nachstehende Kleidungsstücke entwendet :
fl. kr.

1 ) Ein Paar grautüchene Reithosen , ganz mit Le¬
der dcsczt , noch ganz neu ; werth i 5 —

s ) ein grünmanchesterner Aermel - Wamms , mit um-
gelegtcm Kragen , mit streifigem Barchent gesüt -
rert , mit halbrunden eisernen Knöpfen , eben¬
falls noch ganz neu 7 —

3) eine Weste von rothem Scharlach , mit gestreif¬
tem Barchent gefüttert , mit halbrunden eisernen
Knöpfen , noch ganz neu . 5 so

4 ) eine silberne englische Uhr , mit einem einfachen
silbernen Gehäuse nebst Kette , und einem braun -
rvthen Qbergehäuse 8 —

5) ein Paar noch neue kurze Stiefel , Sohlen und
Absätze mit kleinen sogenannten Dickkbpfen be¬
schlagen 6 4»

6) eine graue Sammetkappe , mitFischotter - Brähm ,
mit gelben Goldflocken , nicht mehr ganz neu 3 —

7) eine grautüchene Hose , ohne Leder , mit kleinen
halbrunden eisernen Knöpfen , schon etwas ab¬
getragen . ^ . 2 4-

8) eine alte Scharlachweste , mit hänfenem Tuch
ausgefüttert , mit halbrunden eisernen Knöpfen — 40

2 ) ein gelbbaumwollenes Halstuch mit Blumen von
der nämlichen Farbe , - * —

ro ) Barschaft in kleiner Münze , so ,n den Reit¬
hosen gesteckt — 4o

Summa 5o 14
Der Dieb ist bis heute noch nicht entdeckt.

Indem wir diesen Diebstahl zur öffentlichen Kenntniß brin¬
gen , ersuche » wir die obrigkeitlichen Behörden , sowohl auf die
entwendeten Effekten als auch auf den Inhaber derselben fahn¬
den zu kaffen , Leztcm auf Betreten sogleich zu verhaften , und
ihn sammt den gcstohlnen Effekten wohlverwahrt hieher zu
überliefern .

Ettlingen , den 26 . Sept . 182 ?.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Lörrach . ^ Bekanntmachung und Fahndung .^
Seit dem 8 . Juni d . I . sitzt eine Weibsperson , wegen Va -
ganienlebens und Verdachts des Diebstahls , dahier in Haft ,
welche sich Maria Anna Br e g ger » eunt , und Brunnstadt bet
Mühlhausen im ober» Elsaß fälschlich als Geburtsort angrbt , in -
dem sie dort nicht anerkannt wird , daher auch der,Verdacht
der Angabe einer falschen Heimuth , um vielleicht frühere Ver¬
brechen nicht entdecke» zu lasten , auf ihr ruht .

Diese Weibsperson zog vorigen Jahrs schon und bis zum
Tag ihrer Verhaftung mit jenem Christian Köbelin von
tLichstctten umher , gegen welchen bas Oberamt Emmendingen ,
wegen Vagantenlebens und Diehstahlsvcrdacht , in der Beilage
tu Nr . 4g des Anzeizeblattö für den DreisamkrciS , pag . 5 i 5 ,
tu brcimale » Steckbriefe erlassen hat , und der sich am 8 . Ju¬
ni auf dem Piuzhoft bei Kandeni der Arretirung durch die
Flucht entzog . Da nun die unten beschriebenen Effekten , wel¬
che theiiS der Brcggeria , rheilS dem Köbelin gehören
sollen , nnd im Hause von Köd eltns Vater gefunden worden ,
höchst wahrscheinlich gestohlen sind , so ersuchen wir sämmtliche
Behörden , die Fahndung auf den Köbelin , nach unten ste¬
hendem Signalement , nicht nur fortzusetzen , sondern auch,
wenn über die Br egg er , deren Signalement weiter unten
folgt , nähere Auskunft anher gegeben werden kann , diese zu
erlhcüe » , wenn zu den unken beschriebenen Effekten Jemand
Als Eigenthümrr sich melden sollte.

Lörrach , den 27 . Sept . , 82z .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deiner .

l . Signalement des Christian Köbelin von
E i ch st c t t e n.

Er ist 2g Jahre alt ; ein Schuster ; 5 Schuhe i — 2 Zoll
groß ; Haare , schwarzbraun ; Stirn , nieder ; Augenbraunen ,
schwarz ; Nase , klein ; Mund , mittel ; Augen , trüb , etwas
Flecken darauf ; Gesicht , blatternarbig ; Farbe , gesund ; Zäh¬
ne , gut .

Er «ragt einen blautüchencn Ueberrock , eine gestreifte ro -
the Weste , lange Hosen von grünem Manchester , runden Hut
und Schuhe , zuweilen auch Stiefel .
H . Signalement der Maria Anna Trigger von

B r n n n st a d t .
Sie ist 5 Schuh groß , hat dünne blonde in einem Kamm

aufgcbuudene Haare , offen gehaltene Stirn , blonde Augen -
braunen , kleine blaue Augen , kleine spitze , an der Nasen¬
wurzel eingedrückte Nase , kleine » Mund mit aufgeworfenen
Lippe» , rundes Kinn und Gesicht , gesunde Gesichtsfarbe ; sie
ist mit Sommersprossen bezeichnet , und hat an der rechten
Seite des Halses einen Kropf . Auf beiden Seiten der untern
Kinnlade fehlen ihr die Backenzähne .

Sie ist bedeckt mit einem rorh und weiß gestreiften Hals¬
tuch , das sie um den Kopf gebunden hat , mit einem roth ge -
dupstcn weissen baumwollenen Halstuch , bas sie um den HalS
geschlungen trägt , mit einem weissen dlaugestreiften Halstuch ,
einem blauen Tschoben , und über demselben einen gelben Tscho-
ben von Kattun mit blauen Blümchen ; einem röche» blauge¬
streiften Rock von Baumwollenzeug , einem blauen Schurz von
dem nämlichen Zeug , und blauen Strümpfen und Schuhen .
III . Verzeichnt ß der bei Köbelin und der Breg -

gcr gefundenen Effekten .
i ) Zwei silberne Löffel , glatt , von gewöhnlicher Größe , mit

der Zahl iS und den verschlungenen Buchstaben I' .L 8 . 1 .
s) Elnc silberne Uhr in einem zweiten Gehäuse von lakir -

rem Messing , mit silberner Kette und zwei messingene»
Uhrenschlüffeln , römischen Ziffern , und inwendig auf den :
silbernen Gehäus die Buchstaben O. H . , auf der Seile
die Zahlen 2Z187.

Z) Eine eingchäusige silberne Uhr , mit grünem seidenen
Band , römischen Ziffern und inwendig auf dem silber¬
nen Gehäuse unter einer Krone die Buchstaben v . v .
auf der andern Seite hinter einem Stern die Zahlen gyZg.

4) Der vierte Band von Homers sämmtlichen Werken , her¬
ausgegeben von Ernefti , nach der Rezension von Sa¬
muel Clarke , Leipzig 1761, bei GotcholS Thcophil Geor -
gi , gedruckt bet Salbach , gebunden in Franzband , >» -
wendig auf der ersten Seite des Einbands das Wappen
des Fürst - Abls Martin H . zu St . Blasien , zu dessen
Bibliothek dieser Band gehört hatte .

5) Ein Paar weiffe und ein Paar graue Strümpfe von Sei -
den- Hasen - Haarcn .

6) Drei blau uich weiß gestreifte baumwollene Halstücher .
7 ) Eine schwarze Sammetkappe .

Bei der Flucht ließ Köbelin unter andern geringer » Ef¬
fekten eine hölzerne Pfeift mit silbernem Deckel und silberner
Kette zurück.

Karlsruhe , f Veka n n t m ach un g . ^ Zufolge erhal¬
tener Genehmigung des Großherzsgl . hochpreißlichcn Ministerii
des Inner » darf mit dem hiesigen Pferde - und Rindviehmarkt
künftig auch ein Schweinsmarkt verbunden werden , wornach
somit aus jedem dieser Märkte Schweine verkauft werden kön¬
nen . Zugleich bemerkt man , daß der auf den 1 » . Oktober d .
I . bestimmte Viehmarkt auf den 26. desselben Monais , wo
Vas landwirthschaftliche Fest abgehalten wird , verlegt wor¬
den sey.

Karlsruhe , den 28 . Sept . 182?.
VülgerlWsteramt und Stadtrath ,

Kroß ,
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Karlsruhe . sLogis . ) Bei Juwelier und Goldarbei¬
ter Hahn , wohnhaft in der langen Straße Nr . 75 , sind
zwei Zimmer für Lyceisten zu vcrmiethen .

Rheinbischofs heim , fGasthauS - Lröffnung . )
Unterzeichneter hat sein ganz neu gebautes und auf das hege
eingerichtete Gasthaus , zum Badischen Hof , eröffnet , und
verspricht , jeden Reisenden , der ihm die Ehre des Zuspruchs
schenken wird , auf ' s billigste und pronipleste zu bedienen .

Johann Baptist Steinain .
Karlsruhe . sAn zeige . ) Bei Unterzeichnetem ist

ein Kommissions - Lager von französischem PerS , in den neue¬
sten Dessins , so wie von allen Farben 10/4 breitem Merino
und feinen farbigen leinenen Sacktüchern angekommen .

Lion Seeligman » ,
in der langen Straße , dem Ritter gegenüber .

Karlsruhe . sLehrlings - Gesuch . ) Es wird in
eine hiesige Ellenwaarenhondlung ein taugliches Subjekt , das
die nöthigen Vorkenniniffe besitzt , in die Lehre ausgenommen .
Im ZcitungS - Komptoir las Nähere .

Durmersheim , f Hop fen - Vcr kauf . ) Don er¬
probter Güte und vorzüglicher Schönheit sind ungefähr 16
Zentner i8sZer Hopfen , hier und zu Bietigheim , zu verkau¬
fen . Kauflustige wollen sich an den Unterzeichneten wenden .

Wlasack , Wundarzt .

Karlsruhe . sK eile r - Verpacht uns nebst leeren
Fässern . ) Der in Grözingcn , bei Durlach , unter der
Zehntscheuer sich befindende herrschaftliche Keller wird nebst
den darin vorräthigen , ungefähr üo Fuder leeren Fässern , auf
eine Reihe von Jahren in Pacht gegeben . Attcnfallsige Lieb¬
haber hiezu belieben sich

SamStag , den 6 . dieses Monats , Nachmittags um 2 Uhr ,
im Wirthshaus zum goldenen Ochsen in Grözingcn bei der
Versteigerung einzufinden , wo die nähern Bedingungen bekannt
gemacht werden .

Emmendingen . fApotheke - Versteigerung .)
Zum Vorthcil der Interessenten für die hier befindliche Apo¬
theke soll dieselbe

Samstag , den 2g . Oktober d . I . , 'Vormittags , 0 Uhr ,
auf hiesigem Rathaus , an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert werden '

Es wird versteigert :
das Apotheker - Privilegium ,
das vorhandene Waarenlager nebst Utensilien , und
das zum Apothckcrgcschäft vollkommen eingerichtete Haus

nebst Hof und Garten rc.
Dabei wird bedungen :

daß der Käufer die gesezlichen Eigenschaften eines inländi¬
sche» Apothekers Nachweisen muß ;

zu Bezahlung des Kaufschillings werden 6 Iahrstermine be¬
stimmt , wovon der Erste baar bezahlt , die 5 andern aber
Mit 6 vom Hundert verzinslich in den folgenden 5 Jah¬
ren bezahlt werden müssen ;

für den Kaufschiüiiig sott Kaution in inländischen Liegen¬
schaften oder Staatspapieren , oder durch Bürgschaft in¬
ländischer solider Handlungshäuser geleistet werden .

Wenn der Anschlag erlöst wird , so wird sogleich , ohne
Zulassung eines Nachgebots , zugeschlagen , und muß der Käu¬
fer das ganze Kaufobjckt auf den 2 . Dez d . I . als Eigen -
ihum antrcten .

Emmenbingen , den 20 . Sept . 1825.
Großhcrzogliches Oberamt .

S l ö ßer .

Pforzheim . sH olz - Versteigeret n g. ) Die Ge¬
meinde Brötzingen verkauft aus ihren Waldungen 12 Stück
Eichen , welche bereits gefällt find , und sich zu Hoüänder-

und Nutzholz eignen , im Wege der Steigerung , einzeln , im
Walde selbst . Die Kauslicbhabcr haben sich bis künftigen

Samstag , den 8 . Oktober , früh S Uhr ,
an der Brötzinger Kohlplatte einzufinden .

Pforzheim , den 2 . Oktober 1825 .
Großhcrzogliches Forstamt .

v . Dlirersd 0 > ff .

Pforzheim . sHolz - Versteigerung . ) Nächsten
Samstag , den 6 . Oktober , werden in den Ispringer Ge¬
meindswaldungen 26 Stämme Eichen , die sich zu Hotländer¬
und Nutzholz eignen , bffentlich versteigert . Die Eichen sind
bereits gefällt , und werden einzeln , im Walde selbst , verstei¬
gert Die Steigerungsltebhaber wollen sich an genanntem Ta -
ge , Vormittags n Uhr , am s . g . Müllers Kreuz , auf der
Straße von Pforzheim nach Wilferdingen , einfindcn .

Pforzheim , den 2 . Oktober 1825.
Großherzogliches Forstamt .

v . B l ik tcr s do r ff.

Rastat - . I. H vl z
' - Vcr steigern » g . ) Freitag , den

14. Okt . d . I . , werden in dem mir höherer Erlaubniß abge¬
hetzt werdenden Iffezheimer Gemcindswalde , sog . Matten
Erlenschlag ,

200 eichene Baustämme ,
roo eichene Bauklötze ,

26 rufteiic Nutzstümme und
40 Wild - Obstbäume

öffentlich versteigert ; die Stcigeriingslikbhaber wollen sich früh
um g Uhr zu Iffezheim cinfinden .

Rastatt , den 4 . Okt . , 825 .
Großhcrzogliches Forstamt .

v . Dcgenfeld .

Oberkirch . sG a st b a uS - Vc rstei g erung ) Ignaz
Mast dahier will sein an der Hauptstraße nächst der Pfirr .
kirche und dem Fruchnnarkt stehendes Gasthaus zur Sonne
nebst andern Nebengebäude » , weiche unten näher detaillier
sind ,

Montags , den 24 . Oktober d . I ,
mir dem Anfügen freiwillig öffentlich versteigern lassen , daß
ein Thei ! des Kaufschillings verzinslich auf dem Hause ste¬
hen bleiben könne.

Die Sreigernngsbcdingnisse werden am Tage der Steige¬
rung bekannt gemacht werde» .

Es werde» daher die Steigcrungslustige mit dem Bemer¬
ken hiezu cingeladcn , daß auswärtige Steigerer mit legalen
Vcrmögenszcugniffen sich anszuweisen haben .

Oberkirch , den 27 Sept - 1825.
Großherzvgkicher Stadtralh .

Fischer .
Veschreib .uiig der Gebäude . ,

1) Ein 2stöckigtes Gasthaus von Stein mit einem Balken -
kellcr , etliche 12 diS , 5no Ohm Faß , und 2 gewölbte
Nebenketter , ohngefähr 40a Ohm Faß enthaltend ; ferner
eine große Wirthsstnbe mit Küche , - Ncbenzimiuer » ,
Hausgang und Hofplatz ; ein großer Saal im 2ten Stock
mit fünf Gast - und einem Nebenzimmer , wovon 5 heiz¬
bar sind ; sodann 3 geschloffene Waschkammern , 2 Frucht¬
bühnen und 1 Rauchkammer . ,

s ) Ein 2stöckigtes Wohnhaus , angebauk mit Metzig , Holz-

schöpf und Chaisenremise nebst Wasch - und Backhaus ,
oben eine Stube mit 4 Nebenzimmern , einer Knecht¬
kammer , Wasch - und Fruchlbühne .

5> Scheuer und Stallung für 5o Pferde , worauf ei» Tanz¬
boden und oben eine Heu - und Garbenbühne ist ; sodann
3 Schwcinställe , und tm Hofe ei » Schöpfbrunnen .

4) Ein Kraut - und Gemüsgartt » im Stadtgraben , nebst
einem Mmendgarten .
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-Sberkirch . fVerstesgerung vonffahrnißge .
genständen , so wie des vormaligen Kapuziner «
klostcrs dahier . ^ Am Moniag , den 2- . k. M . , und
a » de » darauf folgende » Lage » , jedesmal Morgens 9 Uhr ,
werden in dem vormaligen Kapuzinerkloster dahier nachstehen¬
de Fahrnißgegenstände , als : Silber , Bücher und Bilder ,
Bcttwerk , Leinwand und Gerüch , Schreinwcrk , Zinn , Mes¬
sing , Kupfer und Lifenküchengeschirr , Glaswerk und Porzel -
lainwaaren , Faß - und Bandgcschirr , Feld - und Handgeschirr ,
gemeiner Hausraih , allerhand Wonach , Wein ea. 140 Ohm
1823er und 1824er Gewächs , Früchte , endlich verschiedene
Kirchen-Paramente und Gerüche , gegen gleich haare Bezah¬
lung hffentlich versteigert werden .

Dann wird
Freitag , den 26 . des nämlichen Monats ,

Morgens 9 Uhr , das vormalige Kapuzinerkloster selbst , beste¬
hend in

a ) einer zwelstöckigten steinernen Wohnung , Oekonomiegc -
bäude mit Küche , Speicher und Keller , summt Wasch¬
haus und Holzschopf ;

L ) einer ganz von Stein erbauten Kirche neben obigen Ge¬
bäulichkeiten , worunter sich eine Gruft befindet , die zu
einem Keller gebraucht werden kann ;

und
e) > Morgen 2 Vrtl , 26 Rth . großen , in gutem Stande

sich befindlichen Obst - , Gemüs » und Grasgarten bei
dem Klostergcbäude ,

unter annehmbaren Bedingungen , welche täglich bei dem
Gros -Herzoglichen Amtsrcvisorate dahier cingesehen werden kön¬
nen und am Steigerungslage bekannt gemacht werden , wobei zu
bemerken kommt , baß sich auswärtige Steigerer mit legalen
Sitten - und Vermögenszeugnissen auözuweise» haben ; wozu
wrr die Liebhaber ernladen .

Oberkirch , den 26 . Sept - >82 !! .
Groß herzogliches Bezirksamt .

Fauler .

Karlsruhe . fAufforderung . fi Da auf die in dem
Karlsruher Intelligenz - und Wochenblatt vom 23. Juni d . I .
Nr So crlaisene Aufforderung , die Ziehung einer Bücherlotie «
rie betreffend , unlrn benannte Gewinnstnummern noch nicht
beigcbracht find , so werden die Loosinhaber anmii ngch einmal
aufgcfordcrt , ihre Gcwlnnste , unier Vorzeigung der Loose ,
binnen einer unerstrcckiichen Frist von 4 Woche» um so mehr
ab -uholen , als » ach Ablauf dieses Termins die nicht abge-
langten Gewinnste zum Vortheil der hiesigen Armenkasse ver¬
wendet werden .

Karlsruhe , den 5 Okt . 1822 .
Großherzogliches Polizcibüreau .

219 24, . 227 . 23 76 . 120 . 65 . , 65 . 291 . 234 - 235 . i33 .
117 25i . 122 . 2l5 . 9 16 . 2,7 . - 97 - 348 . 232 . 22s . 9 ° .
293 . 2 >4 ' 287 . 37 . 126 . 202 . Z01 . 222 . 2 » 9 - 8l . 97 - 116 .
86 9S . 220 . 66 . 1,2 . 2Z9 - , 91 . 298 . 210 . 2v3 . 16 206
L4- 2 248 . 23, . Iv8 . 24.5 . 299 - 122 . 33 « . III 212 . 107 .

7- 841 . 247 . 228 . 11 . 220 . 240 . 3,2 . 92 84 . 48 . 335 .
294 . >3 <r . 94 - 292 . 143 . 295 . 3o2 . 93 . 27 . 233 . 38 . 349 .
345 35i . 537 . 85 .

Radolphzell . sIn Verstoß gekommen eP fan ri¬
ll rkunden . fj Anläßlich der Unterpfanbbuchöernenerung zu
Gerlingen kamen die Pfandurkiindcn — auf Seligman » Gug -
genheim Sch muls Sohn zu Gcilingcn zu 400 fl . , Abia -
Ham La uh er daselbst zu 5ou fl . lautend , und für Johann
Martin Wäscher , alt Schwerdtwirih zu Schafhauscii aus¬
gestellt , in Verstoß . Die Besitzer derselben werden hiermit
öffentlich aufgefordcrt , ihre Ansprüche hierauf

binnen 3 Monaten
um so gewisser bei unlcrzeichneler Stelle geltend zu machen,

widri' gens diese Pfandurkunden , nach Umfluß dieser Frist , wir¬
kungslos erklärt werden .

Radolphzell , de » 21 . Sept . 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

A i g g l e r .
Neckarbischofshcim . sUnterpfansbücher - Ep -

Neuerung . ^ Da die Erneuerung der Unkerpfandsbücher zu
Waibstadt nöthjg geworden , so werden sämmtliche Spezial¬
und General - Hypothekargläubiger von Schuldnern daselbst auf-
gesordert , ihre Schuldurkunden in Original oder tn amtlich
beglaubigter Abschrift

binnen 4 Wochen
unter dem Rechtsnachthcil an Großherzogliches Amtsrcvisorat
dahier eisszusenben, da sie cs sich tm Unterlassungsfälle selbst
znzuschreiben haben , wenn ihr Pfand oder ihre Urkunde dar¬
über einen Fehler hat , und ihnen dadurch Schaben erwächst .

Neckarbischvfsheim , den 24 . Sept . 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer . .
Schopfhcim . fUntcrpfaiidsbuchErneurru » g .j

In der Gemeinde Meiseln wird eine Renovation des Pland -
buchS vorgcnomnitn , und die Liquidation der Pfandrechte

am 17 , 16 . , 19 , 2v -, 21 . und 22 . k. M -
vor der Renovarionskommisflon im Adlerwirthshaus daselbst ab-
gehalten werden , an welchen Tagen alle jene , welche Pfand¬
rechte auf Liegenschaften der dortigen Gemarkung besitzen , sol¬
che unter Vorlage der Dokumente in Original oder beglaubler
Abschrift anzumelbeii haben . Im Fall des Nichterscheinens
wird das Pfandgcricht der cnhrilten Währschaft entbunden .

Schopfheim , den 3o . Sept . 182S.
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l c r.

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . fi lieber
den Nachlaß des kürzlich verstorbenen hiesigen Bürgers unv
Schuhmachermeisters Friedrich Stimm , wird hiermit der
Ganlprozeß erkannt , und Tagfahrr zur Schulbenliquida -
tion auf

Mittwoch , den 26 . Oktober , Vormittags 9 Uhr .
auf diesseitiger Amtskanzlet anberaumt ; wobei alle Gläubiger
ihre Forderungen , unter Vorlegung der BcwciSurkundcn , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Aktivmasse,
richtig zu stellen haben .

Karlsruhe , den 26. Sept . 1625.
Großherzogliches Stadtamt . .

M inet .
Karlsruhe . fSchuldeu - Liquidation . fi Gegen

das überschuldete Vermöge » deö Leinwandhändlers , Johann
Georg Claus , von hier , ist der förmliche Konkursprozeß er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 4 . Novemder d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf dahicsiger Amtskanzlet anberaumt , wozu sämmtliche Gläu¬
biger , unter Vorlage ihrer Beweisurkunben , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmasse , vorgeladen werden .

Karlsruhe , den 27 . Sept . i 8r 5
Großherzogliches Stadtamt .

M i n e t -
Oberkirch . fSchulden - Liquidation .fi Handels¬

mann Franz Huber von Oppenau hat sich zahlungsunfähig
erklärt ; es werden daher dessen Gläubiger hiermit aufgefor -
hert , bei der auf

Montag , den 24 . Okt . , Morgens 8 Uhr ,
zur Schuldenliquidation und zum Versuche eines Nachlaß - u.
Borgvergleichs festgesetzten Tagfahrt ihre Forderungen und
VorrechtSansprüche entweder selbst oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , unter Vorlage der Veweisurkunden , dahier richtig
zu stellen und rechtsgenügend zu begründen , auch sich über
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den abzuschlicßenben Nachlaßverzlekch um so gewisser zir erklä¬

ren , alö sie sonst der Mehrheit der Gläubiger beistimmend an¬

gesehen werden .
Sollte der beabsichtigte Vergleich nicht zu Stande kommen,

so wird auf der Stelle der Gant erkannt , und tmtcr Aus¬

schluß der sich nicht gemeldet habenden Gläubiger von der vor¬

handenen Masse das weitere Rechtliche verfügt werden .
Oherkirch , den >7 . Sept . i 8 - 5 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Fauler .

Bruchsal . sSchulden - Llquidarton .) GegendaS
Vermögen des Adam Bäpsts Wittib zu Bruchsal ist wegen
Neberschuldung der Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur
Liichtigstellung der Schulden , so wie zur Prüfcrenzverhand «

lung , auf
^ ^ ^ ^ früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Sämmtliche Gläubiger werden hiervon mit dem Anfügen

in Kcnntniß gesetzt , daß sie a» obigem Tage zur bestimmten
Stunde ihre Forderungen , unter Vorlage der Beweisurkun -

Le», richtig zu stelle » , widrjgens den Ausschluß von der Gant -

masse zu gewärtigen haben .
Bruchsal , den , 3 . Sept . iörS .

Großherzoglicheö Obcramk .
G e m e h l .

Kork . fSchulden - Liquidation . Z Wer etwas an

den in Gant gerathenen bisherigen Kamrrar und Pfarrer

Friedrich Christian Schild von Kork fordern zu haben

glaubt , hat seine Forderung unter Dorlegmig seiner Beweis -

urkunden . ^
Freitags , den >4- Okt . I . I . ,

Vormittags 8 Uhr , auf der hiesigen Amtskanzlei zu liquidt -

ren , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse .
Kork , den 24. Sept . 1625.

Großherzogliches Bezirksamt .
K i c f f e r .

Bürger Jakob Bayek von Grombach ist der förmliche Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation und resp. zum
Versuch eines Stundungs - und Nachiaßvcrgleichs auf

Donnerstag , den 20 . Okt . d . I - , Morgens 3 Uhr ,
anberaume .

Alle die , welche an den Jakob Bayer eine rechtliche
Forderung machen zu können glauben , werde » hiermit aufge -
sordert , ihre etwaige Ansprüche , unter Vorlage der Beweis -
urkunden , an obcnbcnanrer Tagfahrt auf diesseitiger Amts -
kanzlei geltend zu machen , widrigenfalls sie mit ihren Ansprü¬
chen von der vorhandenen Aktivmaffe ausgeschlossen werden .

Sinsheim , den » 5 . Sept - 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Siegel .
Rastatt . fDorladnng . ss Der Hornist MatheuS

Hau ß cr von Rastatt , vom Großherzoglicheu Linien -Jufan -
terte - Rcgiment Markgraf Wilhelm Nr . 2 , welcher sich aw,6 .
d . M . auf bösliche Weise aus der Garnison Konstanz ent «
fernte , wird aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen ,
von heute an , entweder bet dem Großberzogliche » ReglwiNtS -
Kommando in Konstanz , oder bei diesseitiger Behörde zu stel¬
len , widrigenö gegen ihn nach der Landcskonstitutivn würde
verfahren werden .

Rastatt , den 3 o . Sept . »825 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Neckargernünd . ^ Offenes TheilnngS - KoM '-

Missariat . Z Bei dem Unlerzelchneren ist ein TbcilungS -

kommiffariat offen. Geprüfte und in diesem Fache geübte
Männer , welche sich gedachte Stelle wünschen , wollen sich
deshalb in portofreien Briefen anher wenden.

Neckargemünd , den 28 . Sept . , 825.
Großherzogliches Amtsreoiforat .

Trau b .

Lahr . ^ Schulden - Liquidation . H Gegen den

Bürger - und Müller Georg Lauer in Oberweier haben wir

Ganr erkannt , und Tagfahrt zur SchulLenliquidattvn auf
Freitag , den »4. Okt , Wormittags -

«uf hiesiger Amtskanzlci anderaumt .
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , Ihre An¬

sprüche an dem genannten Lage um so gewisser auzumeldcn und

richtig zu stellen , als sie sonst den Ausschluß von der vorhan¬
denen Masse zu gewärtigen haben .

Lahr , den 24 - Sept . - 822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lan a.

Sinsheim . fSchulden - Liquidatio ». 1 Gegen
den Bürger und Kiefer Jakob Gr über von Sreinfurt ist der

formelle Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldrnliqnida -

Donnersiag , den , 3 . Okt . , 8 - 5 , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt : alle diejenigen , weiche an gedachte « ,G ruber

rechtliche Ansprüche mache » zu könne» glauben , werden hier¬
mit aufgefordcrt , dieselbe an der anberaumten Tagfahrt auf
diesseitiger Amiskanziel , unter Vorlage ihrer Bewcisurkunden ,
geltend zu machen . widrigenfalls sie von der vorhandenen Ar -

tirmaffe ausgeschlossen werde» .
Sinsheim , den , 5 . Sept . , 626 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Siegel .

Sinsheim . sSchuldenliquidativn .H Gegenden

Deidesheim . sWein - und Fässer - Verstelgt «

rung, ) Dienstag , den , 5. November d. I . , Vormittags
um 9 Uhr , werden zu Deidesheim ( Kanivn Dürkheim in

Rheinbaiern ) in der Behausung der allda verlebten Eheleuten

Johann Gießen nachbezeichneie daselbst gelagerte , in deren

Nachlaßuiassc gehörige , selbst gezogene und sehr rein gehaltene
Traminer und andere Weine von vorzüglicher Oualilar ,
deshrimer Gewächses , Fuderweise , ober auf Verlangen auch.
Faßweise , unter annehmlichen Bedingungen öffentlich verstei¬

gert , als :
, Stück oder Fuder , 6,8er
L - - - , 8,9er

» 2
,

» 1822er
- löoZcr

-
,
/,

3 - » , 824er ,
1/2 - - « in verschiedenen Resten ,

, 5 bis , 6 - - - , 825er ( ohngcfährer Ertrag deS

diesjährigen Herbstes aus de» Weinbergen der Erbmasse .)

Die Proben werden vor den Fässer» am Tage der Verstei¬

gerung , auf Verlangen auch früher , gegeben.
Sodann werde« am nämliche» Tage , Nachnuttags M »

Uhr , auch noch 23 sehr gut erhaltene , in Eisen gebundene La-

gerfäffcr von - — 3 Fuder und mehrere kleine Fässer , zur

nämlichen Erbmasse gehörig , versteigert .
Deidesheim , den 3o . Sept - , 826 .

Aus Auftrag der Erben.
Kößler , NotariuS.

Verleger und Drucker : PH, Macklot .
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